
Die erste Berichtswoche in 2023 zeigte sich ähnlich windstark wie die Vorwoche. Trotz deutlich höherer Netzlast
sorgte die Einspeisung aus regenerativer Energie bei Windstärken zwischen 4 und 5 selbst in geschützten Lagen
für moderate Stundenpreise am Spotmarkt. Der Montag und der Dienstag notierten dabei sogar in den
Nachmittagsstunden noch relativ fest mit Stundenpreisen bis zu 174 €. Ab Mittwoch gab es allerdings beinahe
Probleme mit der Netzstabilität und die Stunden 0 bis 4 am Donnerstag erinnerten mit Notierungen nahe dem
Nullpunkt eher an eine laue Sommernacht. Erst am Freitag flaute der Wind soweit ab, dass zumindest im
Tagesmittel wieder ein Preis von 117 €/MWh zustande kam. Die Balance zwischen Day-Ahead und Intraday war
recht schwierig herzustellen, da die Zuggeschwindigkeit der für die Windfelder verantwortlichen Störungen und
Fronten trotz guter Vorhersagequalität nur schwierig auf die Stunde genau einzuschätzen war. Zu den Umsätzen
am Day-Ahead zur Rückgabe zu reichlich kontrahierter Positionen im Termin gab es daher erhebliche Bewegungen
im Intraday. Auch das Wochenende blieb am Strommarkt schwach bewertet mit einem Schnitt unter 100 €/MWh.
Die fallenden Preise am Gasmarkt schlossen sich aufgrund der fortgesetzt viel zu milden Witterung an den Verlauf
der Vorwoche an. Mit einer Differenz von teilweise über 8 Grad gegenüber dem langjährigen Erwartungswert
wurden sehr große Heizgasmengen in den Spot zurückgegeben. Auch die Kraftwirtschaft benötigte wegen der
hohen Einspeisung regenerativer Quellen weniger als geplant. So fiel der EGSI vom Montag mit 75,6 € am TTF
zum Mittwoch bereits auf 70,6 und bis zum Freitag schließlich bis auf 64,7 €/MWh zurück. Dabei sorgte ein
Ereignis am Gasmarkt kurzzeitig für eine Belebung der Preise, insbesondere für die Terminprodukte am kurzen
Ende des Marktes. Zur Wochenmitte wurde bekannt, dass die Übergabemengen russischen Gases am
Koppelpunkt Velke-Kapusany erstmals nach Wochen etwas zurückgegangen waren. Ursache dafür waren aber
wohl keine bewussten Kürzungen der Gazprom, sondern eher witterungsbedingte Mindernominierungen. [MG]

Aktuelle Nachrichten zu den Energiemärkten
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Die Trendpfeile geben die Einschätzung für die Entwicklung der 2. Kalenderwoche wieder

Stand am 10.01.2023 76,44 167,70 196,90 85,50
Veränderung zur Vorwoche -2,55 -3,2% -7,53 -4,3% -17,37 -8,1% -4,83 -5,3%
Veränderung zum Vormonat 1,79 2,4% -79,04 -32% -85,35 -30,2% -10,17 -10,6%
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Entwicklung der Gas Jahresfutures an der EEX
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Entwicklung verschiedener Energieträger und Emissionsrechte
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European Gas Spot Index 76,002

Kalenderjahr 2025 61,550
Veränderung zur Vorwoche -1,411 -2,2%
Veränderung zum Vormonat -12,830 -17,2%
Kalenderjahr 2026 45,700
Veränderung zur Vorwoche 0,817 1,8%
Veränderung zum Vormonat 1,920 4,4%

Kalenderjahr 2024 76,440
Veränderung zur Vorwoche -1,560 -2%
Veränderung zum Vormonat -34,035 -30,8%

Gas-Jahresfutures EEX THE in €/MWh
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